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Thema der Unterrichtsreihe:
„Irgendwie Anders“ - Toleranz und Akzeptanz gegenüber  Außenseitern 

Ziele der Unterrichtsreihe:
Mit der Unterrichtsreihe zum Thema „Außenseiter“ sollen die Kinder Möglichkeiten des Umgangs mit dem Konflikt kennen lernen und werten. Die Schüler sollen dabei zunächst durch die Beschäftigung mit der Figur des „Irgendwie Anders“ eine Sensibilität dafür entwickeln, wie sich bestimmtes Verhalten auf die Gefühle auswirken kann. Dazu sollen sie sich in die Figur des Protagonisten des Buches einfühlen und versuchen, seine Gefühle nachzuvollziehen. Zudem sollen sie mit Hilfe der Figuren „Irgendwie Anders“ und „Etwas“ Toleranz und Akzeptanzfähigkeit in Bezug auf ihre Mitschüler entwickeln. Dies soll die Schüler dazu führen, eigenes Verhalten in der Gemeinschaft zu kontrollieren und bewusster zu steuern. Schließlich sollen sich die Schüler konkret auf die Problematik des Umgangs mit Außenseitern innerhalb der Klasse und des Bekanntenkreises einlassen.

Aufbau der Unterrichtsreihe: 
1. Irgendwie Anders hat keine Freunde - Einstieg in die Thematik und Kennenlernen der Hauptfigur





2. Das Anderssein des Irgendwie Anders - Auseinandersetzung mit Eigenschaften der Hauptfigur aus dem 





Bilderbuch „Irgendwie Anders“  von Kathryn Cave und Chris Riddell




3. Die Begegnung mit dem „Etwas“





4. Irgendwie Anders und das Etwas - eine Freundschaft entsteht




5. Die „neuen“ Gefühle des „Irgendwie Anders“




6. Sind wir nicht auch irgendwie anders? 

Thema der Unterrichtsstunde:
Das Anderssein des Irgendwie Anders - Auseinandersetzung mit Eigenschaften der Hauptfigur aus dem Bilder-





buch „Irgendwie Anders“ von Kathryn Cave und Chris Riddell

Ziele der Unterrichtsstunde:

Die Schüler sollen versuchen, Probleme und Gefühle des Außenseiters „Irgendwie Anders“ zu erkennen und nachzuvollziehen. Dadurch soll bei den Schülern eine Anbahnung von Empathiefähigkeit geschehen.
Raster

	LERNVORAUSSETZUNGEN


	
	SACHSTRUKTUR
	
	DIDAKTISCHE ENTSCHEIDUNGEN
	
	METHODISCHE FOLGERUNGEN

	· Allgemeines:

· 18 Kinder: 11 Mädchen, 7 Jungen, alle Schüler stammen aus einer Klasse. Lediglich ein Schüler der Klasse ist katholisch.

· LAA ist seit Beginn des 1. Schuljahres mit 6 Stunden pro Woche in der Klasse (2 Stunden Religion bdU und 4 Stunden Mathematik).

· gutes Schüler-Schüler-Verhältnis, gutes LAA-Schüler-Verhältnis.

· XXX ist seit Beginn des 2. Schuljahres in der Klasse. Er hat sich schnell und problemlos in die Klassengemeinschaft integriert.

· Einige Schüler (...) fordern oft spezielle Aufmerksamkeit für sich ein.

· XXX fällt gelegentlich durch seine ausgeprägte Artikulation, seinen individuellen Gerechtigkeitssinn und durch unkonventionelle Bemerkungen auf und stößt damit auch bei Mitschülern zum Teil auf Unverständnis.

· Lern- und Arbeitsweisen:
· Stuhl- und Theaterkreis sowie Gruppenarbeit sind bekannt.
· Schüler haben bislang noch nicht mit Stabpuppen gespielt.

· fachspezifische Fähigkeiten
· In der letzten Religionsstunde haben die Kinder die Figur des „Irgendwie Anders“ als Außenseiter kennen gelernt. Im Buch wurden dazu die Seiten 1-8 vorgestellt. 
· Der erste Eindruck der Figur des „Irgendwie Anders“ hat bei den Schülern viele Sympathien geweckt.
· XXX kennt das Buch nach eigenen Angaben aus dem Elternhaus.
· Motivation/Interesse
· Schüler machen sehr gerne Religion.
· Das Lied „Wenn einer sagt...“ ist den Kindern aus dem ersten Schuljahr bekannt und wird sehr gerne gesungen.
	(
	· Aufbau von Toleranz und Akzeptanz gegenüber Außenseitern, Anbahnung von Empathiefähigkeit als Teil christlicher Nächstenliebe

· Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst  steht bereits als Verhaltensgrundregel im Alten Testament geschrieben (3. Mose 19, 18). Diese „Regel“ ist Grundlage des christlichen Glaubens. Während im Judentum zur Zeit Jesu die Nächstenliebe „nur als Liebe zum Gesetzestreuen aufgefasst“ wird, lehnt Jesus dies ab (Mt 5, 43). Im NT wird jeder als Nächster angesehen, der Hilfe braucht (Lk 10, 25-37). Nächstenliebe „ist möglich als Frucht der Liebe Gottes zu den Menschen (Mt 12,18; Joh 3,16)“. „Die Liebe der Christen soll die eigenen Glaubensgefährten, alle Menschen, auch die Feinde, umfassen (Mt 5,44ff)“. Sie soll sich besonders durch Barmherzigkeit zeigen (Lk 6,36).

· Übertragen auf die heutige Zeit und die Lebensumwelt der Kinder wäre es zwar überzogen, von „Feinden“ zu sprechen, die „geliebt“ werden sollen. Dennoch stellt die Akzeptanz und Toleranz Anderer (insbesondere von Außenseitern) einen ersten wichtigen Schritt zum Aufbau und Praktizieren christlicher Nächstenliebe dar.
· Das Buch „Irgendwie Anders“ von Kathryn Cave und Chris Riddell 

· Inhalt:

Das Bilderbuch erzählt die Geschichte des „Irgendwie Anders“, eines Wesens, dass durch Aussehen und Verhalten keinem anderen Tier oder menschlichen Wesen gleicht. Es befindet sich in einer Außenseiterposition, da es  trotz seiner Bemühungen von den anderen Tieren nicht angenommen wird. Eines Tages  steht ein anderes Fantasiewesen vor der Haustür des Irgendwie Anders, das es selbst zunächst verstößt. Jedoch erkennt es sich dann doch in ihm wieder und eine Freundschaft entsteht. Das Buch endet mit dem Ausblick, dass die beiden Protagonisten auch andere Fremde (Kinder) in Zukunft nicht verstoßen, sondern in ihre Gemeinschaft aufnehmen.

· Aufbau:
· keine Kapitel und Sinnüberschriften

· Die Sprache des Buches ist in kurzen, einfachen Sätzen gehalten und damit gut verständlich, einprägsam und kindgemäß.

· Die Illustrationen unterstreichen die gefühlsbetonte Sprache durch die gelungene, stimmungsvolle Farbwahl und durch die Gestik und Mimik der dargestellten Tiere bzw. Wesen.

· Die Figur des Irgendwie Anders besticht sowohl durch sein niedliches Erscheinen als auch durch seine tolpatschige Art und bietet sich den Schülern als Identifikationsfigur an. 


	(
	· Richtlinien und Lehrplan
:
Richtlinien

„Die Grundschule (...) hat (...) die Aufgabe, alle Schüler (...) in den sozialen Verhaltensweisen (...) zu fördern“ (S. 9). 

Lehrplan
· Aufgaben und Ziele:
· „Der Religionsunterricht (...) bringt Themen wie (...) Angenommen- und Abgelehntwerden (...) zur Sprache (S. 21)“. Hier: Behandeln des Themas „Außenseiter“.

· „Alle Dimensionen des Lernens, die kognitive ebenso wie die emotionale und die handlungsbezogene, müssen angesprochen werden“ (S. 22). Hier: Arbeit mit Stabpuppen.
· Lernwege:
„Medien haben für den Religionsunterricht einen hohen Stellenwert. Sie können helfen, daß Kinder Unanschauliches verstehen“ (S. 23). Hier: Arbeit mit dem Kniebilderbuch und insbesondere mit den Stabpuppen (vgl. unten: „Methoden“).
· Intentionen und Bereiche des Faches
Intentionen: 

„In der Klasse 2 werden vornehmlich zwischenmenschliche Beziehungen, Probleme und Konflikte besprochen, die im Erfahrungshorizont der Kinder liegen und für sie verstehbar sind.“ (S. 24). Hier: Die Schüler kennen aus ihrem alltäglichen Leben, dass sie Menschen (in der Schule, im Bekanntenkreis) begegnen, deren Verhalten ihnen fremd („irgendwie anders“) vorkommt. Somit stammt die Problematik aus ihrem Erfahrungshorizont.

Bereich: Gegenwart

„In diesem Bereich werden Lebenssituationen der Kinder zur Sprache gebracht. Dabei werden Grunderfahrungen angesprochen, die Menschen zu allen Zeiten beschäftigt haben, wie Vertrauen und Angst, Liebe und Haß, ...“ (S. 24). Hier: Ansprechen der Situation und Erfahrungen von Außenseitern und „Ausgrenzenden“. 

· Thematik

Das Thema „Miteinander leben, z. B. (...) Freundschaft (...), Geborgenheit (...), Einsamkeit“ wird zur Behandlung im 2. Schuljahr vorgeschlagen (S. 33). Hier: Behandlung des Themas „Außenseiter“.

· Methode
· „In jeder Klasse und Schule gibt es viele Gelegenheiten, Mitmenschlichkeit und Toleranz täglich zu praktizieren. (... ) Sofern unser Thema noch ausdrücklich bewußtgemacht werden soll, sind in den unteren Klassen Bilderbücher geeignet“
.

· „Das Handpuppenspiel z. B. kann dazu dienen, kontroverse Meinungen durch Puppen vortragen zu lassen. Die Kinder reden dann nicht mit dem Lehrer, sondern mit den Puppen, werden zum Nachdenken angeregt und auch zum Vergleichen.“

· Bildungsrelevanz und Motivation:
Das Anbahnen von Empathiefähigkeit kann Schülern nicht wie ein Rezept an die Hand gegeben werden, nach dem sie dann ganz einfach handeln können. Sie müssen selbst Erfahrungen sammeln, um so Wege zur Lösung des Außenseiterkonflikts zu finden. Daher sollen sie sich mit der Figur des „Irgendwie Anders“ auseinander setzen und mit Hilfe einer Stabpuppe selbst nachspielen.

· Begründung der Verwendung des Buches „Irgendwie Anders“:
Das Buch greift mit seiner Thematik zum Einen bedeutsame Ängste und Nöte von Kindern auf, die sich wie Irgendwie Anders in einer Außenseiterposition befinden. Es verhilft diesen Kindern zu einem Stück wichtiger Identifikation und Problembewältigung. Zum Anderen bietet es vor allem den „anderen“ Kinder die Möglichkeit, Gefühle des Nicht-Angenommenseins zu erfahren: Gemeinsam mit den handelnden Figuren durchleben die Kinder das Nicht-Angenommensein, den Schmerz, die  Spannungen, die Ängste und Konflikte, Überlegenheits- und Machtgefühl, was sie zwangsläufig zur Auseinandersetzung mit der Problematik des Andersseins führt.
	(
	· Grundelemente im Unterrichtsgeschehen:
· Stuhlkreis

· Schüler: Wiederholung der bisherigen Geschichte

· LAA Präsentation einer neuen Seite aus dem Kniebilderbuch

· Schüler: Spontane Äußerungen, Überlegungen

· LAA: Präsentation der veränderten Seite als Impuls für den Arbeitsauftrag 

· LAA: Vorstellen der Stabpuppen und des Erzähltheaters
· LAA: Aufteilung der Gruppen
· Schüler: Gruppenarbeitsphase
· Theaterkreis
· Schüler: Präsentation der Arbeitsergebnisse mit Hilfe der Stabpuppen
· LAA an Schüler: Hörauftrag
· Schüler: weiterführende Reflexion
· Lied „Wenn einer sagt...“

· Medien / Hilfsmittel / Material

· Kniebilderbuch mit zusätzlicher veränderter Seite (Denkblasen)

· Denkblasen als Arbeitsblätter

· Sticker zur Gruppeneinteilung

· Stabpuppen

· Erzähltheater

	(
	
	(
	
	(
	
	(


	THEMA: 
	Das Anderssein des Irgendwie Anders - Auseinandersetzung mit Eigenschaften der Hauptfigur aus dem Bilderbuch „Irgendwie Anders“ von Kathryn Cave und Chris Riddell
	
	ZIELE:
	Die Schüler sollen versuchen, Probleme und Gefühle des Außenseiters „Irgendwie Anders“ zu erkennen und nachzuvollziehen. Dadurch soll bei den Schülern eine Anbahnung von Empathiefähigkeit geschehen.
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	Möglicherweise bereitet einigen Schülern die Präsentation (relativ freies Erzählen mit der Stabpuppe) Probleme.


	(
	
	(
	VERLAUFSPLAN
	(

	
	ZU ERWARTENDE LERNSCHWIERIGKEITEN
	
	DIDAKTISCHE REDUKTION
	
	(
	


Geplanter Unterrichtsverlauf

	Artikulation / Unterrichtsgeschehen
	Phasenziele

	Begrüßung und Vorstellung
	

	Hinführung

Stuhlkreis

LAA präsentiert das Titelbild des Buches „Irgendwie Anders“. Die Schüler wiederholen kurz den bisherigen Inhalt der Geschichte und ihr Wissen über den Protagonisten.
	

	Erarbeitungsphase I
LAA präsentiert als Impuls eine weitere Seite aus dem Buch, auf der „Irgendwie Anders“ traurig von den anderen Tieren weggeht.

Schüler äußern sich zum Bild, ggf. gelenkt durch weitere Impulse des LAA.
	Schüler sollen für die spezielle Lage des „Irgendwie Anders“ als Außenseiter sensibilisiert werden.

Vorbereitung der nächsten Phase.

	Erarbeitungsphase II

Impuls: Abgeänderte Version der vorangegangenen Seite (nun mit Denkblasen).

Schüler stellen Vermutungen zum Arbeitsauftrag an, 

LAA vertieft den Arbeitsauftrag und erläutert den weiteren Verlauf der Stunde (Hinweis auf die Präsentation mit Stabpuppen und Erzähltheater).

Einteilung der Gruppen durch den LAA.

In Gruppenarbeit erarbeiten die Schüler Eigenschaften des „Irgendwie Anders“.
	Die Schüler sollen sich vertiefend mit den speziellen Eigenschaften des „Irgendwie Anders“ auseinandersetzen und versuchen, seine Probleme und Gefühle zu antizipieren.

	Präsentationsphase
Theaterkreis

Einige Gruppen stellen ihre Arbeitsergebnisse mit Hilfe der Stabpuppen im Erzähltheater vor.

Die anderen Schüler erhalten einen Hörauftrag.

Ggf. sollen sie zu den Ergebnissen der anderen Gruppen kritisch Stellung beziehen.
	Die Schüler sollen die Arbeitsergebnisse der anderen Gruppen kennen lernen und sich aktiv damit auseinander setzen.

	Reflexionsphase

Schüler stellen Überlegung zu den Gedanken der anderen Tiere zum „Irgendwie Anders“ an.

Abschluss mit dem Lied „Wenn einer sagt...“.
	Die Schüler sollen nun weiterführend die  Sichtweise der anderen Tiere aufzeigen und kritisch hinterfragen.


Literaturangaben und Liedverzeichnis
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· Feigenwinter, Max; Reich, K. Helmut: Erziehung zur Mitmenschlichkeit und Toleranz. In: Schweitzer, Friedrich; Faust-Siehl, Gabriele (Hrsg.): Religion in der Grundschule. Religiöse und moralische Erziehung. 4., erweiterte Auflage. Frankfurt am Main 2000, S. 263-270

· Kultusministerium des Landes NRW (Hrsg.): Richtlinien und Lehrpläne für die Grundschule in Nordrhein-Westfalen. Evangelische Religionslehre. Köln 1985

· Seminarunterlagen

· Wegenast, Klaus: Methoden im Religionsunterricht. In: Schweitzer, Friedrich; Faust-Siehl, Gabriele (Hrsg.): Religion in der Grundschule. Religiöse und moralische Erziehung. 4., erweiterte Auflage. Frankfurt am Main 2000, S. 178-190

Liedverzeichnis:

„Wenn einer sagt: Ich mag dich, du (Kindermuntermachlied)“, Text und Musik: Andreas Ebert. Aus: „Meine Lieder, deine Lieder“. © Hänssler-Verlag, D 71087 Holzgerlingen




























� Zitate dieses Unterpunktes sind entnommen aus: Evangelische Haupt-Bibelgesellschaft zu Berlin und Altenburg (Hrsg.), S. 199
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